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25 Jahre EUREKA - 20 Jahre Cluster 
Die Technologieinitiative EUREKA feiert heuer ihr 25-jähriges Jubiläum. Seit 1985 wur-
den rund 4.000 Projekte zugelassen, davon 3.168 Individuelle Projekte. Eine immer 
größere Bedeutung erlangten mit 471 Subprojekten seit 1997 auch die Cluster. 

Der Gesamtwert dieser Projekte beträgt 
29 Milliarden Euro, davon 18,5 Milliarden 
Euro für Individuelle Projekte, zehn Mrd. 
€ für Cluster-Subprojekte und 500 Millio-
nen € für Eurostars-Projekte. 

Die EUREKA-Cluster haben sich auf 
Intiative der Industrie entwickelt. Bereits 
1989 entdeckte die europäische Mikroe-
lektronikindustrie EUREKA als Instrument, 
Mitbewerber schlossen sich erstmals zu-
sammen, um ihre Position am Weltmarkt 
zu verbessern. Damals zählte nur eine 

einzige europäische Firma zu den Top Ten 
der Mikroelektronikindustrie, acht Jahre 
später waren es drei. Gemeinsam führten 
sie das Großprojekt JESSI durch, das als 
Wegbereiter der EUREKA-Cluster bezeich-
net werden kann. 

In den darauf folgenden Jahren 
wurden sukzessive die Regeln für die 
EUREKA-Cluster etabliert: Als Richtli-
nien sollten eine festgelegte Vision und 
Strategie (das sogenannte „White Book“) 
und ein Aktionsplan (die „Roadmap“) 

dienen. In der Folge entschieden sich 
viele Staaten, F&E-Kooperationsprojekte 
im Rahmen von JESSI zu unterstützen. Die 
beteiligten Staaten – darunter Österreich 

- trugen so wesentlich zur Entwicklung der 
Cluster und der europäischen Industrie 
bei.

20 Jahre Weiterentwicklung
Mit dem Fall des Eisernen Vorhangs, der 
Öffnung Osteuropas und später mit der 
Erweiterung der EU auf 27 Mitglieds-

Cluster Laufzeit Thema / Bereich Teilnehmende Staaten PPP bzw. TP

JESSI 1989 -1997 Mikroelektronik

MEDEA 1997 - 2001 Mikroelektronik

ITEA 1998 - 2009 Software Intensive Systems & 
Services

MEDEA+ 2001 - 2008 Mikro-Nanoelektronik

ITEA2 01.2006 – 
01.2014

European Leadership In Software-Inten-
sive Systems 

AT, BE, DE, DK, ES, FI, FR, IL, 
IT, NL, NO, SE, TR 

ARTEMIS (PPP)

PIDEA 1998 – 2004 Packaging of Microdevices

PIDEA+ 2004 - 2009 Packaging of Microdevices

EURIMUS 1998 - 2003 Integration / Smart Systems

EURIMUS II 2003 - 2008 Integration / Smart Systems

EURIPIDES 06.2006 – 
06.2013

Eureka Initiative For Packaging And 
Integration Of Micro-Devices And Smart 
Systems 

AT, BE, CH, CZ, DE, DK, ES, 
FI, FR, IL, IT, NL, NO, PL, 
SE, TR

ENIAC (PPP)

CELTIC 12.2003 – 
12.2011

Cooperation For A European Sustained 
Leadership In Telecommunications 

AT, BE, CH, DE, DK, ES, FI, 
FR, GR, HU, IE, IL, IS, IT, LU, 
NL, NO, PL, PT, SE, TR, UK, 

ARTEMIS (PPP), ENIAC 
(PPP), NEM (TP), NESSI 
(TP),eMobility (TP)

EUROGIA 2004 - 2008 Energy Technology

EUROGIA + 07.2008 – 
07.2013

A Eureka Strategic Initiative For Low 
Carbon Energy Technologies 

AT, BE, DE, DK, ES, FI, FR, 
HR, HU, IE, IL, IS, IT, MO, NL, 
NO, PL, SI, TR

ACQUEAU seit 01.2009 A Cluster For Water (Defi nition Phase) AT. CH, DE, DK, ES, EU, FR, 
HR, IL, NO, PT, RO, TR, UK

CATRENE 01-2008 – 
01.2012

Cluster For Application And Technology 
Research On Nanoelectronics 

AT, BE, DE, ES, FI, FR, IE, IL, 
IT, NL, SE, TR

CELTIC PLUS 01.2011 – 
01.2019

Celtic-Plus For A Smart Connected 
World 

AT, BE, CH, DE, ES, FI, FR, 
HU, IE, IL, IT, NO, PT, PL, 
SE, TR

MF.IND 07.2008 – 
07.2013

Manufuture Industry ES, PT, PL, RO, SI, SM Manufuture (TP)
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staaten hat sich viel verändert. Ebenso in 
der Industrie: Verlagerungen von Produk-
tionsstandorten, Konzentrationen in der 
europäischen Unternehmenslandschaft, 
die Bedeutung alternativer Energie- und 
Lebensformen für Umwelt und Menschen 
führten zu nachhaltigen Veränderungen. 

Mit der Annäherung der Rahmenpro-
gramme der Europäischen Kommission 
(EK) an den Markt erfolgte auch eine 
zunehmende Einbindung der europä-
ischen Industrie. Mitte der Neunzigerjahre 
initiierte die EK so genannte Technolo-
gieplattformen. Später wurden die „Joint 
Technology Initiatives“ (JTIs) gegründet, 
in denen die Industrie zusammen mit 
der EK und den Staaten strategische und 
europa relevante Themen aufgriff. 

Partnersuche

A French R&D performing SME intends 
to submit a Eurostars project as the 
coordinator. The company has a strong 
knowledge of the program because it has 
already successfully submitted a project 
in Eurostars.
The SME has a solid experience in em-
bedding active molecules into polymeric 
matrices. The company does: 
• The formulation of products associ-

ating polymer, active molecules and 
appropriate ingredients

• The embedding capacity, resulting 
then in a long lasting treatment 

• The release of active ingredients in a 
controlled and almost constant way.

Für das nachfolgend beschriebene EUROSTARS-Projekt werden noch Forschungspart-
ner gesucht. Eine Teilnahme österreichischer Partner kann durch die FFG gefördert 
werden.

The project idea is developing a poly-
meric tank device to release ingredients 
that normally cannot be applied. This 
process will be controlled by an electric 
impulsion device. This system allows 
operating and controlling the doses 
released  during the treatment and could 
be used for example with heparins of 
low molecular weight whose injections 
are compelling and mostly used in many 
preventive and curative treatments.
Introducing micro-systems in this active 
polymer technology would lead to a new 
advanced technology in topically applied 
medicines from polymeric matrices. 
The partner sought after is a European 

pharmaceutical laboratory working 
together with the French company, 
leading clinical tests to obtain European 
marketing authorization and, organizing 
at European level, the marketing of the 
medical device.

_____________________________
WEITERE INFORMATIONEN
Wollen Sie mehr über diese Partnersuche 
erfahren?
Senden Sie Ihre Kontaktdaten und 
Kurzinformation zu Ihrer Expertise an das 
EUREKA-Büro, philippe.loward@ffg.at oder 
reingard.neto@ffg.at. 

Gegenwart und Zukunft der EUREKA-
Cluster
Die Industrie ist sowohl in den EUREKA-
Clustern als auch in den JTIs aktiv. Mit 
Hilfe der VertreterInnen der Mitglieds-
staaten und der EK wurde deswegen 
ein so genannter “Delineation“ Prozess 
zwischen den IKT-JTIs ENIAC/ARTEMIS 
und den EUREKA-Clustern CATRENE/
ITEA2 implementiert, mit dem Ziel, den 
Wettbewerb zwischen den beiden Förder-
systemen in eine Komplementarität mit 
Synergien zu verwandeln. 

Mit den neu etablierten Clustern 
EUROGIA+ zum Thema Energie und 
ACQUEAU zum Thema Wasser wird den 
Herausforderungen im Umweltbereich 
Rechnung getragen.

Wie profi tiert Österreich?
Neben den Niederlassungen internatio-
naler Konzerne beteiligen sich österrei-
chische Spitzenunternehmen häufi g an 
Cluster-Projekten. Aber nicht nur große 
Unternehmen sind in den Clustern aktiv: 
Die durchschnittliche Beteiligung von 
Kleinen und Mittleren Unternehmen 
(KMU) in Clusterprojekten liegt bei 39 %.

Österreich bietet durch seine Wirt-
schaftsstruktur gerade dynamischen und 
innovativen KMU die Gelegenheit, sich 
an solchen europäischen Projekten zu 
beteiligen. Derzeit investiert Österreich 
etwa drei Mio. Euro pro Jahr an öffent-
lichen Geldern in Cluster-Projekte, wobei 
das Potenzial durchaus größer ist. 

Analysiert von Philippe Loward
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